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1 Hinweis Lanzarote… mal anders!


Von Andrea Müller
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3 Einführung Reiseführer Lanzarote
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Lanzarote ist die zweitkleinste der ostkanarischen Inseln und besticht mit 300 Vulkanen, die in einer einmalig faszinierenden, kontrastreichen Landschaft eingebettet sind.


Der immerzu grüne, schroffe und fast unberührte Norden, trifft auf eine feinsandige Inselmitte, die im Süden in eine vulkanische Mond- und Kraterlandschaft mit Feuerbergen übergeht.


Zum Schutz der natürlichen Schönheit der Vulkaninsel und ihres kulturellen Erbes wurde Lanzarote am 07.10.1993 von der UNESCO zum Biosphärenreservat erklärt.Dank des bedeutenden Inselkünstlers César Manrique blieb Lanzarote von den gravierenden Bausünden, die in den 1960- 1970 Jahren auf den Nachbarinseln Teneriffa und Gran Canaria stattfanden, nahezu verschont. Profitieren Sie von seinem einmaligen Engagement, um die vielen, kleinen weißen Dörfer zu entdecken und lassen Sie sich von seinem einzigartigen Schaffenswerk beeindrucken.
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La Graciosa [1]



[image: ] 


Jardín de Cactus [2]
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Fundación César Manrique [3]
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Monumento al Campesino [4]
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Arrecife 17. Etage [5]
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Nationalpark Timanfaya [6]
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Centro de Visitantes [7]
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Papagayostrände [8]




4 Die Kurzfassung von Nord nach Süd


4.1 La Graciosa


Die fünf Inseln Alegranza, Roque del Este, Roque del Oeste, Montaña Clara und La Graciosa gehören zur Inselgruppe Chinijo. La Graciosa [1] wird durch den 1,2 km breiten Meeresarm El Río von Lanzarote getrennt und ist die einzig ständig bewohnte Insel. Seit Oktober 2018 ist sie offiziell die achte Insel des Kanarischen Archipels.


Die Hauptstadt Caleta del Sebo, die zugleich Inselhafen ist, bietet Restaurants, Einkaufs- und Übernachtungsmöglichkeiten. Im Landesinneren erheben sich die Vulkane Las Agujas mit 266 m und Montaña del Mojón mit 188 m. Die Playa de las Conchas, die sich am Fuße des Montaña Bermeja mit 157 m befindet, gilt als schönster Strand der Insel. Eine Fähre setzt regelmäßig von dem nördlichsten Fischerdorf Órzola nach La Graciosa in 30 Minuten über.


4.2 Mirador del Río


Der Aussichtspunkt Mirador del Río liegt 475 m über der Steilküste in einem ehemaligen Militärposten. Das von César Manrique entworfene Gebäude bietet mit seinen Außenterrassen und den Blick durch die "Augen" eine fantastische Sicht auf vorgelagerte Insel La Graciosa.


4.3 Haría


Die Gemeinde Haría lebt nach wie vor von der Landwirtschaft. Rundherum werden Kartoffeln, Zwiebeln, Erbsen und Wein angebaut. Eine traumhafte Sicht haben Sie vom Mirador de Guinate auf die Küstenlandschaft und La Graciosa. Vom Aussichtspunkt Mirador de Haría genießen Sie einen fantastischen Blick auf den größten Palmenhain der Insel, der den Beinnamen "Tal der Tausend Palmen" trägt. Jeden Samstag findet im Ortszentrum unter alten indischen Lorbeerbäumen ein großer Kunsthandwerkermarkt statt. Sehenswert ist der letzte Wohnsitz des Inselkünstlers, das Casa Museo César Manrique, die Werkstatt des letzten Korbflechters der Insel und das Kunsthandwerkerzentrum Taller Municipal de Artesanía.


4.4 Arrieta und Punta Mujeres


Die an der Ostküste gelegene ehemalige Fischersiedlung Arrieta ist mit dem Nachbarort Punta Mujeres durch weißgekalkte Häuser geprägt. Neben dem großen Badestrand Playa de La Garita laden die kleinen Naturschwimmbecken Piscinas Naturales zum baden ein. Die Höhle Jameos del Agua ist Teil eines 6 km langen Lavatunnels, der vom Vulkan La Corona bis zum Meer verläuft und sich unter dem Meeresboden 1,5 km weiter fortsetzt. Im Inneren befindet sich eine Lagune, in der eine auf der Welt einzigartige weiße, blinde Krebsart lebt. Zum gleichen Teil des Tunnels gehört die begehbare Lavahöhle Cueva de los Verdes.


4.5 Guatiza


Das kleine Dorf Guatiza war das Zentrum der Schildlauszucht auf Lanzarote, indem Feigenkakteen angebaut wurden, um den roten Farbstoff Karmin herzustellen. Durch die Rückbesinnung auf natürliche Rohstoffe wurden die alten Kakteenfelder wieder aufgeforstet. Im Museum Museo de Cochinilla tauchen Sie in die Historie ein und werden kreativ in der neuen Asociación Milana tätig.


Sehenswert ist der von César Manrique entworfene Kakteengarten Jardín de Cactus [2] mit über 1400 Kakteenarten.


4.6 Teguise


Teguise war bis zum Jahr 1852 Inselhauptstadt. Seit Anfang des Jahres 2020 zählt sie zu den schönsten Dörfern Spaniens und trägt den Beinnamen "La Villa"- das Städtchen. Im Zentrum liegt die Pfarrkirche Iglesia Nuestra Señora de Guadalupe von der Sie einen Stadtrundgang durch die Altstadt machen. Die Hauptattraktion ist der sonntägliche Markt Mercadillo de Teguise mit über 500 Ständen. Direkt über der Stadt thront auf dem Vulkanberg die ehemalige Festung Castillo Santa Barbara mit einem Piratenmuseum. In der großen Feriensiedlung Costa Teguise haben Sie den Sandstrand Playa de las Cucharas und die kleine Bucht Playa del Jabillo. In der dazugehörigen Gemeinde Nazaret befindet sich in einem Vulkanfelsen das damalige Anwesen des in den 1960- Jahren berühmten Schauspielers Omar Sharif. Er wurde als Doktor Schiwago und auch als Lawrence von Arabien bekannt.


Auf der Anhöhe von Los Valles liegt die kleine Ermita de Las Nieves von der Sie einen fantastischen Blick über die Insel bis hin zu Fuerteventura genießen. In Famara kommen Kitesurfer und Wellenreiter am über 4 km Sandstrand auf ihre Kosten.


4.7 Tahíche


Tahíche ist ein kleiner Vorort über der Inselhauptstadt Arrecife. Im Ortsteil Taro de Tahíche befindet sich die Fundación César Manrique [3]. Dieses Haus hat unterirdische Lavablasen und zählt zu den absoluten Highlights Lanzarotes.


4.8 San Bartolomé


San Bartolomé liegt zwischen den Dörfern Tías und Uga am Rande des wichtigsten Landwirtschaftsgebietes La Geria mit dem größten Weinanbaugebiet der Insel.


Im geografischen Zentrum der Insel befindet sich die Nachbildung eines pittoresken, alten Bauerndorfes, dem Casa Museo del Campesino mit der hohen Fruchtbarkeitsstatue Monumento al Campesino [4], die den Bauern der Insel gewidmet ist.


Das Landwirtschaftsmuseum El Patio in Tiagua zeigt verschiedene Mühlentypen sowie Feld- und Handwerksgeräte.


Im völkerkundlichen Museum Museo Etnografico Tanit wird eine Sammlung von Gegenständen ausgestellt, die in Laufe von fast 100 Jahren auf der Insel zusammengetragen wurden.


4.9 Arrecife


Die Haupt- und Hafenstadt Arrecife ist Sitz der Inselregierung und war Heimathafen der größten Fischfangflotte der Kanarischen Inseln.


Der ehemalige Schandfleck Arrecifes, ein 17- stöckiges Hochhaus, wurde in das Grand Hotel Arrecife umgewandelt und ist der markanteste Punkt der Insel. Aus dem Café in der 17. Etage [5] blicken Sie wunderbar über die Stadt bis Puerto del Carmen und Fuerteventura. Vor dem Hotel liegt der Stadtstrand Playa de Reducto, der bei Flut eine Augenweide ist.


Ein Wahrzeichen der Stadt ist die Kugelbrücke, die das Stadtzentrum mit der Festung Castillo San Gabriel verbindet. Die großen Kanonen vor dem Eingang stammen aus dem ehemaligen Militärposten des Mirador del Río. Von hier lädt die lange Einkaufsstraße Calle León y Castillo zum Shoppen und zum Besuch der Casa Amarilla mit insularen Wechselaustellungen ein.


Sehenswert ist die Kirche San Ginés mit den Figuren des Stadtpatrons und der Rosenkranzmadonna. Am angrenzenden malerischen Charco de San Ginés blicken Sie von den kleinen Restaurants auf unzählige Fischerbötchen.


Am nördlichen Stadtrand wurde die Festung Castillo San José mit Zugbrücke und Burggraben unter der Leitung von César Manrique zum Museum für zeitgenössischer Kunst Museo Internacional de Arte Contemporaneo MIAC umgebaut. Unweit davon befindet sich der Hafen Puerto de los Mármoles, in dem die großen Kreuzfahrtschiffe ankern.


4.10 Puerto del Carmen


Der einstige Hafenort Puerto del Carmen ist Lanzarotes größtes Feriengebiet mit den langen Stränden Playa de Matagorda, Playa de los Pocillos, Playa Grande und der schönen Sicht auf Fuerteventura. Durch das Zentrum zieht sich eine unendliche Einkaufsmeile mit unzähligen Einkaufsmöglichkeiten, Kneipen und Restaurants.


4.11 Puerto Calero


Der schicke kleine Yachthafen Puerto Calero bietet eine Auswahl an Restaurants und Boutiquen. Von hier starten unter andrem der Catlanza-Katamaran zu den Papagayostränden und das U- Boot, um in den Atlantik abzutauchen.


4.12 Montañas del Fuego


Der Nationalpark Timanfaya [6] in den Feuerbergen Montañas del Fuego ist die Hauptattraktion Lanzarotes. Am Islote de Hilario, vor dem Restaurant El Diabolo, endet die Zufahrtstraße der 50 qkm großen Vulkanlandschaft. Das Gebiet liegt oberhalb einer Magmakammer, deren Temperaturen bereits 10 m unter der Erde über 600 Grad erreichen. Eine atemberaubende Fahrt durch die Vulkanlandschaft, sowie beeindruckende Vorführungen folgen. Unweit der Zufahrt zum Timanfaya, am Echadero de Camellos, bietet sich die Möglichkeit eines Dromedarritts am Hang des Vulkans.


Das Besucherzenrum Centro de Visitantes [7] bietet eine Ausstellung und Filmvorführung zum Thema Vulkane. Zudem werden kostenlos geführte Wanderungen, wie die Tremesana- Wanderung durch den Nationalpark, angeboten. In Mancha Blanca befindet sich die Wallfahrtskirche Ermita de Nuestra Señora de los Dolores, die der Schutzheiligen der Insel gewidmet ist.


4.13 Yaiza


Der kleine Ort Yaiza, der bei Schönheitswettbewerben schon mehrmals den ersten Platz gewonnen hat, ist Zentrum des gleichnamigen Gemeindebezirks. Fronleichnam werden große bunte Salzteppiche auf den Vorplatz der Kirche gestreut, in der Adventszeit wird ein Miniaturnachbau der Insel aufgestellt.


In der Umgebung an der Küste befinden sich 3 weitere Attraktionen: die Salinas de Janubio, das Naturschauspiel Los Hervideros und das Fischerörtchen El Golfo.


4.14 Femés


Das kleine Dorf Femés liegt am Rand des naturgeschützten Bergmassivs Los Ajaches und ist die kürzeste Verbindung nach Playa Blanca. In einer Höhe von 350 m bietet der Vorplatz der Kirche eine unbeschreibliche Sicht über Playa Blanca bis nach Fuerteventura.


4.15 Playa Blanca


Erst seit Mitte der 1980- er Jahre hat sich die winzige Fischersiedlung Playa Blanca zum drittgrößten Feriengebiet der Insel entwickelt. Neben den künstlich angelegten Hauptstränden Playa Flamingo und Playa Dorada, zählen jedoch die Papagayostrände [8] mit ihren 7 unterschiedlich großen Badebuchten zum "non plus ultra".


Im Hafen von Playa Blanca starten stündlich die Fähren nach Fuerteventura. Die schneeweiße Dünenlandschaft und die Strände in Corralejo zählen zu den Highlights der Nachbarinsel.
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